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nen Betriebsübergang über-
nommen werden sollen, 
schriftlich haben sie das aber 
noch nicht. Auch ist nach wie 
vor unklar, ob SGRE nicht ver-
sucht, Tarifdumping zu betrei-
ben und ein nicht tarifgebun-
denes Logistikunternehmen 
aus dem Hut zaubert. 

Der Stute-Betriebsrat 
agiert sehr entschlossen und 
in enger Abstimmung mit der 
IG Metall. Am 12. August fand 
eine hoch emotionale Betriebs-
versammlung statt. Auf die 
Fragen eines Kollegen, was mit 
den Befristeten passiert und ob 
man die nicht endlich entfris-
ten könnte in so einer prekären 
Lage, war von Managementsei-

te nur zu vernehmen, dass 
man Siemens Gamesa gegen-
über »nicht Foulspielen« wol-
le. Auf einer zweiten Betriebs-
versammlung am 10. Septem-
ber blieben viele Fragen leider 
immer noch unbeantwortet.

 Dies wird sicher nicht die 
letzte Aktion gewesen sein, um 
den Druck auf Stute und auch 
auf SGRE zu erhöhen. Die Bot-
schaft an beide Arbeitgeber ist 
klar: Die Beschäftigten erwar-
ten eine belastbare Zusage, wie 
es weitergeht. Sie wollen eine 
Zukunft und klare Perspekti-
ven in Cuxhaven.

Simon Goldenstein
Gewerkschaftssekretär

WESER-ELBE

Stute-Belegschaft braucht dringend Klarheit
Bei Stute Logistics ist vieles im 
Umbruch. Der Logistikdienst-
leister, der seit 2017 im Auftrag 
von Siemens Gamesa Renewa-
ble Energy (SGRE) die gesamte 
Logistik am Standort Cuxha-
ven organisiert, steht nun vor 
dem aus. Der so genannte 
»Kontrakt«, also das Vertrags-
verhältnis zwischen den bei-
den Unternehmen, wurde 
durch den Windanlagenbauer 
zum Jahresende gekündigt. 

In Cuxhaven arbeiten über 
180 Kolleginnen und Kollegen 
für Stute. Wie so oft und mitt-
lerweile leider üblich, ist auch 
bei Stute ein Viertel der Beleg-
schaft über Leiharbeit beschäf-
tigt. Viele haben nur befristete 

Verträge. Das Stute-Manage-
ment versucht nun mit allen 
Mitteln, die Belegschaft zu ver-
kleinern – Befristungen wer-
den nicht entfristet, die Kolle-
ginnen und Kollegen in der 
Leiharbeit haben kaum Per-
spektive auf Weiterbeschäfti-
gung. 

Was ist jetzt tun?  Die Beleg-
schaft ist mittlerweile kampf-
erprobt. Schon einmal musste 
sie kämpfen, als es um einen 
Tarifvertrag bei Stute ging – 
mit Erfolg. Auch jetzt kommt es 
auf die stark organisierte Be-
legschaft an. Es wurde zwar 
angekündigt, dass die bei 
SGRE Beschäftigten durch ei-

TERMINE
■ Aufgrund der aktuellen Situa-

tion müssen wir weiterhin alle 
Arbeitskreise absagen. Es fin-
den also auch im Oktober kei-
ne statt- 
 
Genaue Informationen gibt es 
in der Geschäftsstelle. 

Die IG Metall Weser-Elbe verabschiedet Kollegin Ayla Bannick

Anfang September haben wir 
unsere liebe Kollegin Ayla Ban-
nick in den Mutterschutz ver-
abschiedet.

Bis zuletzt war sie unter 
anderem als Assistenz der Ge-
schäftsführung der IG Metall 
Weser-Elbe zuständig. Wir wer-
den sie sehr vermissen, freuen Ayla Bannick
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Treffen zur Vorbereitung der Betriebsrats-
sitzung bei Stute Logistics in Cuxhaven

Auch diese Kollegen von Stute Logistics  
zeigen Flagge.

Ein Eindruck von der Betriebsversammlung bei  
Stute Logistics.

uns aber, dass sie voraussicht-
lich im Mai 2021 wiederkom-
men wird.

Für die bevorstehende Ge-
burt wünschen wir Ayla von 
Herzen nur das Beste und alles 
Gute. 

Deine Kolleginnen und  
Kollegen der Geschäftsstelle
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